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SEXUALERZIEHUNG 2

Liebe Kolleginnen,
Sexualerziehung - ein wichtiges Thema, das Frauen wie Männer spätestens als Eltern

interessieren sollte. Sexualerziehung ist aber auch in der heutigen Zeit, wo «Sex» auf
Plakaten, Zeitschriften, in Filmen oder Videos frei für jedermann/frau konsumierbar ist,

ein Tabuthema, und es ist erschreckend, wie schlecht vorbereitet die heutigen jungen
Menschen in die Erwachsenenwelt entlassen werden.

Wohl weiss fast jedes Mädchen, dass es die Pille gibt, und die meisten Mädchen wie
Jungen haben bereits ihre «ersten Erfahrungen» hinter sich, doch wie der weibliche oder
männliche Organismus funktioniert, was für Gefühle die Dreizehn-, Vierzehn- bis

Sechszehnjährigen aufwühlen und wie sie mit all' dem Neuen fertig werden sollen, das wird
ihnen viel zu selten vermittelt.

Wir können diese Lücke auch nicht ausfüllen, möchten Ihnen aber gerne einige Denk-

anstösse geben und Sie informieren. Gerade wir Hebammen haben einen natürlichen

Zugang zur Familie, und es wäre schade, wenn wir diese äusserst wichtige Aufgabe
vernachlässigen würden.

Es gibt bereits Hebammen, die in den Schulen Hygiene-Unterricht (Sexualerziehung)
geben. In diesen, üblicherweise 10 Lektionen, werden die Heranwachsenden über
Hygiene, Verhütung, Aids, ihre Körperlichkeit, ihre Gefühle usw. beraten und aufgeklärt.
Leider habe ich bei meinen Recherchen nur drei Hebammen gefunden, die Sexualer-

ziehungs-Lektionen geben!

Sexualität-Tabu beim Turner-Syndrom? Zwar eine Minderheit, doch es ist wichtig zu
wissen, wie Mädchen mit einem Turner-Syndrom ihre erwachende Sexualität erleben
und wie wir ihnen dabei helfen können.

Ein besonderes Thema ist die Sexualität bei Behinderten. Doch ich finde, gerade sie
brauchen unsere ganz spezielle Hilfe, um zu einer glücklichen Beziehung zu finden.
Keine noch so grosse Behinderung sollte eine Freundschafts- oder Liebesbeziehung
verhindern dürfen.

Sylvia Forster

Eine Standortbestimmung im Jahr 1995

Sexualerziehung geistig behinderter
Menschen

Von Riccardo Bonfranchi
Onanie, Sterilisation und Kinderwunsch sind drei Problembereiche, die in der
Sexualerziehung geistig behinderter Menschen eine Rolle spielen. Die Auffassungen dazu
sind kontrovers. Noch vor wenigen Jahrzehnten herrschte die Auffassung vor, sexuelle

Regungen Behinderter seien zu unterdrücken.

Sexualpädagogik aus
heutiger Sicht

1974 gehörte ich wohl zu einer der
ersten Arbeitsgruppen im deutschsprachigen

Raum, die sich im Rahmen des
Studiums an der Universität in Köln mit

sexualpädagogischen Fragen bei
Menschen mit einer geistigen Behinde¬

rung beschäftigten. Wir orientierten uns

an deutscher Literatur, die wir aber als

rückständig und repressiv disqualifizierten.

Wesentlich mehr sagten uns
Veröffentlichungen aus dem skandinavischen

und holländischen Raum zu. Wir
führten auch Befragungen in
Wohnheimen durch, und ein Gruppenmitglied
schrieb nach zweijähriger Arbeit in

dieser Gruppe schliesslich auch seine
Diplomarbeit zu diesem Thema.
Sexualpädagogikwurde nichtzu einem
Hauptarbeitsgebiet meiner beruflichen Tätigkeit;

aber immerwiedersah ich mich mit
diesem Thema konfrontiert, las neue
Veröffentlichungen und beobachtete,
wie sich in diesem Feld die Meinungen
und Ansichten insbesondere in der Fachwelt

weiterentwickelten.
Heute stellt das Thema der
Sexualpädagogik ebenfalls einen Teil meines

eigenen Unterrichts bei angehenden
Lehrerinnen für Geistigbehinderte dar,
und so habe ich die bereits erwähnte
Diplomarbeit wieder einmal aus dem
Regal genommen, und dabei kam mir
dann auch der Gedanke; Wo stehen wir
heute, wenn wir von Sexualpädagogik
bei Menschen mit geistiger Behinderung
sprechen? Was hat sich verändert? Hat
es sich im Sinne der Betroffenen geändert?

Hat sich überhaupt etwas zu ihren
Gunsten verändert? Ich beschloss, dieser

Frage nachzugehen, und führte nun
meinerseits eine Befragung bei unseren
Studentinnen durch. Die befragten
Studentinnen stützen sich alle auf
mindestens ein Jahr Praxis in Form von
zwei halbjährigen Vollzeitpraktika in
einer Einrichtung für Menschen mit
geistiger Behinderung ab. Die Ergebnisse

dieser nichtrepräsentativen Studie
möchte ich hier darstellen. Dabei gehe
ich von drei Problemkomplexen aus, die
sich in der heutigen Praxis als besonders
relevant herauskristallisiert haben:
1. Onanie,
2. Sterilisation,
3. Kinderwunsch.
Man sieht, es geht um Problembereiche,
die handlungs- und entscheidungsori-
entiertsind. Fragen der Aufklärung bzw.
des sexualpädagogischen Unterrichts
scheinen heute kein besonderes
Problem mehr darzustellen. Solche
Unterrichtseinheiten sind erprobt, man
kann sie nachlesen bzw. Unterrichtsmaterial

hierzu käuflich erwerben. Das also
hat sich sicherlich gegenüber vor 20
Jahren verändert.
Wenn ich im folgenden auf die drei
oben erwähnten Problembereiche
eingehe, so tue ich das in der Form von
Thesen: Was spricht dafür; bzw.
Antithesen: Was spricht dagegen? D.h.

meine Befragungen lassen sich in dieser
Form - mehr oder weniger wertneutral
deskriptiv - strukturieren. Eine Synthese
zu den jeweiligen Aussagen werde ich

nicht erstellen, da sie ausschliess lieh
wertend sein müsste, und dessen will ich
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